
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  __________________________________ 
           Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslandssemester von September bis Februar in Manchester verbracht. Die Menschen in Nordengland haben schon einen recht eigenwilligen Dialekt, der aber gut zu verstehen ist. Ich bin immer noch begeistert davon, wie offen, höflich, hilfsbereit und freundlich die Menschen dort sind. Um Manchester herum gibt es ebenfalls viele sehenswerte Orte: Liverpool und Chester sind nur eine kurze Zugfahrt entfernt, ein Tagesausflug in den Peak oder Lake District lohnt sich auch sehr (viele Ausflüge über die International Society!). 
Vor der Abreise sollte man schon mal ein bisschen Geld tauschen, sich ggf. ein Hostel für die erste Woche buchen (z.B. Hatters im Northern Quarter), und online nach Wohnungen schauen. Wichtig: Nichts zahlen oder unterschreiben, bis ihr das Zimmer auch wirklich persönlich besichtigt habt! Ebenfalls wichtig: immer einen Regenschirm dabeihaben und wasserdichte Schuhe gegen die riesigen Pfützen nach einem Schauer einpacken. Wetterumschwünge gibt es hier en masse.
	Studiengang Semester: Die University of Manchester veranstaltet eine Woche vor Vorlesungsbeginn eine Welcome and Orientation-Week an, bei der jeden Tag Stadtrundfahrten, Aktionen auf dem Campusgelände, Pubcrawls, Partys und Informationsveranstaltungen angeboten werden. Dabei, und vor allem durch das Teilnehmen an wöchentlichen Societies, lernt man jede Menge Leute kennen (ich war zum Beispiel im Hochschulchor). 
Ich habe genau 5 Monate in Manchester studiert, Kurse in Amerikanistik und Englisch besucht. In Deutschland studiere ich Englisch auf Gymnasiallehramt. Das Learning Agreement war bei mir kein Problem, das einzige, was ich wirklich seltsam finde, ist, dass ich nur jeweils einen Kurs aus dem English Studies und American Studies Studiengang wählen DURFTE (und ich hatte Glück, dass ich einen bekommen habe: viele haben gar keinen abbekommen, sondern haben dann ihre ECTS mit Sprachkursen extra für internationale Studenten aufgefüllt und können sich nun davon kaum etwas an der Homeuniversity anrechnen lassen).
	verzeichnen: Alle Kurse aus English and American Literature finden natürlich auch auf englisch statt. An vorbereitenden Sprachkursen habe ich nicht teilgenommen, aber allein durch das viele (!) Lesen von Texten für die Uni und durch Kontakte zu Einheimischen hat sich mein Vokabular und der generelle Sprachfluss und das Sprachverständnis deutlich verbessert.
	dar: Ich kann die University of Manchester nur weiterempfehlen. Es ist eine sehr moderne Uni mit vielen Angeboten, einer guten Bibliothek, und dennoch übersichtlich. Die Professoren sind total aufgeschlossen und freundlich, man kann und darf jederzeit alle ansprechen. Allerdings sollte jedem bewusst sein, dass die Uni auch ziemlich fordernd ist: Für Vorlesungen und Seminare muss ordentliche Vor- und Nachbereitung betreiben werden, während des Semesters habe ich mehrere Präsentationen gehalten und Essays abgeben müssen, und im Januar ist dann die Klausurenphase.
	Leistungsverhältnis: Leider gibt es in Manchester nicht so wirklich etwas wie eine Mensa. Zwar sind in allen Gebäude Kiosks und Cafés zu finden, und es gibt eine Noodle&Hot Salat Bar, aber auf Dauer hängen einem die labbrigen Sandwiches zu Mittag dann auch zu den Ohren heraus (und auf die Dauer eine ziemlich teure Variante!). Ich habe mir meistens entweder etwas von Zuhause mitgenommen und vorgekocht, oder eben am frühen Nachmittag dann Zuhause gegessen.
	Sie zu: Da ich fußläufig zur Uni wohnte, war ich nicht auf Busse angewiesen (Ubahn gibt es hier nicht). Wollte ich in die Stadt, musste ich allerdings einen Bus nehmen. Mit der Buslinie 'Magic Bus' von Stagecoach ist man da für einen Pfund dabei. Wohnt man weiter weg von der Uni, lohnt sich ein Halbjahres-Ticket von Stagecoach.
	vor Ort: Ich habe mit anderen internationalen Studenten zusammen über gumtree, roommates, sparerooms und Studentaccommodations online gesucht und war schließlich über sparerooms erfolgreich. Es empfiehlt sich, dort ein Profil anzulegen - denn letztenendes hat unser Vermieter UNS gefunden, nicht andersherum. Leider ist der Wohnungsmarkt in Manchester gerade ziemlich mau und überteuert. Ich habe monatlich 280 Pfund für ein Zimmer in einer WG bezahlt, und das ist vergleichsweise noch sehr günstig (obwohl das Haus wirklich alt war und keineswegs deutschen Standards entsprach)! Empfehlenswert ist es, auch über Facebook-Erasmus-Gruppen nach einem Zimmer zu suchen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Manchester ist eine junge und pulsierende Stadt mit super vielen Möglichkeiten, da ist was für jeden dabei! Ich habe sehr viel davon ausprobiert: sämtliche Museen, Kunstgallerien, historische Büchereien, alle kostenlos! Konzerte in der Bridgewater Hall sind für Studenten sehr günstig. Kino ist ebenfalls mit 5,50 Pfund absolut erschwinglich. Ein riesiges Shopping Centre gibt es auch in der Innenstadt. Das Northern Quarter ist mein persönliches Lieblingsviertel mit den vielen Bars, kleinen Clubs und Cafés. Essen und Trinken in England ist generell nicht günstig, aber einen Abend im Pub haben wir uns oft gegönnt und auch leisten können. Besonders auf der Curry Mile im Süden der Stadt kann man gut auch mal essen gehen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Erasmus-Finanzierung ist auf jeden Fall sehr sehr hilfreich - deckt aber leider dennoch nicht ganz alle Kosten. Durch die hohe Mietbelastung ist der Auslandsaufenthalt doch eine ziemlich Finanzen-zehrende Sache. Ich habe hier dafür aber auch wirklich vieles mitgemacht - Ausflüge, Events... Sicherlich kann man auch mit dem Geld hinkommen. Wer so wie ich allerdings ein bisschen was vom Land sehen möchte und nicht nur in der Bude hocken will, sollte sich vielleicht vorher ein bisschen was an die Seite legen... :-) 
	Group1: Auswahl1


